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Medienvielfalt bei stagnierenden Etats: Die Auswirkungen 
von elektronischen Medien auf die Finanzierung und 

Organisation von Literaturversorgung an 
Hochschulbibliotheken

      - Dirk Pieper, UB Bielefeld -
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 Das Riepl´sche Komplementaritätsgesetz:

     “Alte, einfache Medien können von neuen, höher entwickelten 
Medien niemals wieder gänzlich und dauernd verdrängt und 
außer Gebrauch gesetzt werden, sondern erhalten sich 
neben diesen. Sie werden aber genötigt, andere Aufgaben 
und Verwertungsgebiete aufzusuchen.“

      Riepl, Wolfgang: Das Nachrichtenwesen des Altertums mit besonderer 
Rücksicht auf die Römer, Leipzig u.a.: Teubner, 1913 (Nachdruck Olms 1972)
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Was heißt “Medienvielfalt”?

 Wiesner/Werner/Schäffler (2004): Texte und andere Inhalte in 
Bibliotheken

Graue Literatur

Wiss. Fachinformation

TestsSekundärliteratur

SpieleQuellenwerke

FilmeNachschlagewerke

Musik- u. TondokumenteSchulbücher

MusikalienLehrbücher

BilddokumenteFachliteratur

BuchkunstSachliteratur

Kinder- u. JugendliteraturSchöne Literatur
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Was heißt “Medienvielfalt”?

 Wiesner/Werner/Schäffler (2004): Publikationsformen

DatenbankenSchriftenreihen

ZeitungenMehrbändige Werke

ZeitschriftenMonographien
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Was heißt “Medienvielfalt”?

 Wiesner, M./Werner, A./Schäffler, H. (2004): Materialarten

Filmmaterialien

Elektr. Medien OnlineTonträger

Sonstige Nicht-Buch-Mat.Mikroformen

MedienkombinationenDrucke

Elektr. Medien DatenträgerHandschriftliche Materialien
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Was heißt “Medienvielfalt”?

 Wiesner/Werner/Schäffler: Kombination aus Inhalten, 
Publikationsformen und Materialarten

 Analogie zu einem Aspekt des FRBR-Modells: FRBR = 
Functional Requirements for Bibliographic Records

 FRBR Entity: Work – Expression – Manifestation – Item

  Beispiel:

I1...In:  Exemplare, Datenträger, Dateien, ...

M1...Mn: Notenbücher, Schallplatten, CD, WAV, Mp3, OGG, ...

E1...En: Noten, Aufnahmen Gould, Prehia, Schiff, ...

W1: Goldberg Variationen
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Was heißt “Medienvielfalt”?

 Problem: Aufwand zur Erfassung und Messung von 
Medienvielfalt

 Medienvielfalt wird in der DBS nur teilweise erfasst

 Inhalte manifestieren sich in immer neuen Ausprägungen und 
Kombinationen von Publikationsformen und Materialarten

 Beispiel der letzten Zeit: E-Books
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Ausgabenentwicklung am Beispiel der UBs NRW

 Variable DBS-Auswertung vom 04.06.2008
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Ausgabenentwicklung UBs NRW: Erwerbung gesamt

32.982.7152005

34.997.067

32.072.152

30.755.507

30.640.046

31.433.451

32.193.795

28.911.826

29.149.841

Summe € WR gerund.Jahr 

2004

2003

2006

2007 vorl.

2002

2001

2000

1999

    - 0,82%

  11,35%

- 2,36%

- 2,52%

- 0,37%

- 2,36%

   7,24%

- 2,76%

  9,12%
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Ausgabenentwicklung am Beispiel der UBs NRW

 Variable DBS-Auswertung vom 04.06.2008
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Ausgabenentwicklung UBs NRW: Ausgaben elektr. Medien

7.543.2662005

9.774.274

8.495.102

5.384.376

5.596.347

4.418.883

3.324.983

1.725.812

584.165

Summe € WR gerund.Jahr 

2004

2003

2006

2007 vorl.

2002

2001

2000

1999

(195,43%)

 92,66%

   32,90%

- 4,43%

 26,45%

 40,09%

  12,62%

   15,06%
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Medienvielfalt in Etat- und Verteilungsmodellen?

 Ausgabenentwicklung insgesamt bleibt hinter 
Preissteigerungen deutlich zurück

 Momentane Entlastung Ausgabenseite: Dollar-Entwicklung

 Einnahmeseite: Studienbeiträge (hochschulabhängig!)

 Trend: zunehmender Ausgabenanteil der elektr.Medien

 Aber: In der Regel keine speziellen Parameter in Etat- und 
Verteilungsmodellen für elektr. Medien
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Medienvielfalt in Etat- und Verteilungsmodellen?

 Häufiges Verfahren in einschichtigen Systemen: 

 Elektr. Zeitschriften, einzelne E-Books über 
fachbezogene Etats

 Fachübergreifende Datenbanken und E-Book-Pakete, 
Cross-/Additional-Access aus zentralem Topf

 Weitere Anforderungen an Erwerbungsetats: 
Dokumentlieferkosten, pay-per-view, Kosten für alternative 
Zeitschriftenbezugsmodelle (author-paid-model, prepay-
membership-model sowie Mischformen)

 Statistische Erfassung und Daten?
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Auswirkungen der Medienvielfalt auf die Organisation der 
Medienbearbeitung

 Medienvielfalt nimmt laut Riepl´schen Komplementaritätsgesetz 
zu

 Komplexität wird verstärkt durch unterschiedliche Kauf- und 
Lizenzmodelle, bilaterale und/oder konsortiale 
Beschaffungswege, Blocked Agreements und/oder Library 
Supplier, Big Deals und/oder Pick 'n' Choose, ...

 Elektr. Medien erfordern zusätzliche Geschäftsgänge und neue 
Tools (z.B. EZB, DBIS, Link Resolver, ERM, ...)
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Auswirkungen der Medienvielfalt auf die Organisation der 
Medienbearbeitung

 Integrierte Medienbearbeitung bei zunehmender Medienvielfalt?

 Spezialisierung bei der Bearbeitung elektr. Medien notwendig

 Integrierte Bearbeitung wird nur bei konventionellen Medien 
aufrecht zu erhalten sein

 Bearbeitung elektr. Medien erfordert unterschiedliche 
Kompetenzen: Kenntnis der Medien, Kenntnis unterschiedlicher 
Lizenzmodelle, verschiedene Erschließungs- und 
Verwaltungssysteme, verschiedene Regelwerke, technisches 
Verständnis, Statistik-Kenntnisse, ...
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Fazit

 Medienvielfalt wird weiter zunehmen

 Ausgaben werden nicht stagnieren, aber weiter hinter der 
Preisentwicklung und der Medienentwicklung zurück bleiben

 Vielfalt der Lizenzmodelle: Abnahme durch Marktkonzentration 
auf Anbieterseite?

 Medienbearbeitung wird durch Unterstützung alternativer 
Publikationsmodelle aber wieder komplexer

 “It´s quite complicated“ - aber das macht Medienbearbeitung 
interessant
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


